
AUS DE LUTHER-G  SCHAF

Der Herausgeberkreis dieser Zeitschriftt und der Vorstand der Luther-Ge-
sellschaft sind CI miteinander verknüpft; alle, die als Herausgeber verant-

wortlich zeichnen, gehören auch dem Vorstand Seı1it g 3, als die e1ıt-
chrift ach der großen, durch die deutsche Politik und den zweıten Welt
krieg verursachten Unterbrechung wieder erscheinen konnte, werden die
Herausgeber unterstutzt durch die »Mitwirkung« eiInNes kleinen Kre1ises VO  a

Lutherftorschern /u ihnen zahlt se1t jenem Jahre Herr Professor ET agnar
Bring, Lund Er hat sich 1m VEISANSCHCIL TE aus Altersgründen 4US dem
erweıterten Herausgeberkreis zurückgezogen. Aufrichtig se1 ihm bei dieser
Gelegenheit dafür gedankt, da{iß CI damals ach unglückseligen ahren
San mmen mi1t ein1ıgen anderen Herren aus Skandinavien, den Niederlanden
und den USA Z nfang der Luther-Gesellschaft un:! ihrer eıt-
chrift die and gereicht hat

Als CC Mitglieder des erweıterten Herausgeberkollegiums annn ich
1er errn Protessor I9r nge Lonning, Oslo, und errn Professor Dr Scott
Hendrix, Philadelphia begrüßen. Herr Lonning hat auf dem etzten
Lutherforschungskongreiß 19853 1n Erfurt e1ns der Hauptreferate gehalten
(Lutherjahrbuch 52, 198 y A 12} und wird der Präsident des nächsten,
1988 1n slo tagenden Lutherforschungskongresses se1IN. Herr Hendrix, 4AUSs

dessener das Lutherjahrbuch iın den VE  angsCHNCIl ahren mehrere Beıtra-
SC veröffentlichen konnte 149, O82 GTA 5O, 19823, 166 —180; N
198 5 140 — 145 , bringt uns wieder 1n eine Verbindung mi1t nordamerika-
nischen Lutherforschern, eın Kontakt, der schon VO  aD} 1953 bis seinem
Tode 1974 Proftessor 1D eodore Tappert, Philadelphia hergestellt
hatte

Alhährlich, WeNnn der Vorstand der Luther-Gesellschaft einer Sıitzung
zusammenkommt, wird auch einem öffentlichen Vortrag eingeladen, der
dann ach Möglichkeit 1n NsereI Zeitschrift abgedruckt wird. In diesem
re 1st außer der Vorstandssitzung auch eine Mitgliederversammlung
fällig, damit satzungsgemälfß eine Neuwahl des Vorstandes VOTISCHNOININ
werden annn Den öffentlichen Abendvortrag wird Oktober 1m Ev
Bildungszentrum Heilig Geilst, Nürnberg Protessor Dr Oswald ayer ber
das Thema »Schöpfung als Anrede un:! Anspruch« halten ETr wird damit
edanken aufgreifen und weiterführen, die 1n sEeEINEM Buch »Schöpfung
als rede« 1986) 1n der Absicht entwickelt hat, für uUunNnseIc eıt eine
methodisch NeCUu angelegte Schöpfungslehre gewınnen.
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